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Der RMajoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

v Fortſetzung Rachdruck verboten
Alſo hatte ſich die Geſchichte zugetragen Obwohl Graf Rüdiger und

ſeine Gemahlin umſonſt an dem Portol von Schloß Niedeck angeklopft
hatten kannten die hochherzigen edlen Menſchen doch kein Gefühl des

ornes und der Rache im Gegentheil Graf Rüdiger hatte ſich Abends
u den alten Freunden der table höte und den Vätern der Stadt geſetzt

und hatte mit ihnen ehrlich und aufrichtig wie zu ſeinen beſten Ver
trauten geſprochen Obwohl ihn Graf Willibald jüngſthin noch auf das

zoſeſte gekränkt hatte war er doch zu ihm nach Niedeck gefähren dieWege Verſohnung zu bieten Nicht um ſeinetwillen o bewahre

kann dem Millionär Rüdiger ganz gleichgültig ſein ob der Vetter
ihm zürnt oder nicht er trägt kein Begehr nach dem Majorat welches
ſein Sohn ja doch einmal erben muß und wird nein um der armen
vernachläſſigten Angerwieſer wollte Graf Rüdiger auf Niedeck vorſprechen
Er beabſichtigte dem geizigen Vetter einmal ernſtlich in das Gewiſſen zu
reden daß er ſich der Seinen doch beſſer annehmen möge Da gab es
eine neue Gemeindeſchule zu bauen welche der Majoratsherr ſelbſtredend
der Stadt zum Geſchenk machen müßte dann war es dringend nöthig
Chauſſeen und Wege verbeſſern zu laſſen eine Ausgabe welche er der
armen Stadt auf jeden Fall abnehmen müßte Nun und ſchließlich noch
ſo tauſenderlei anderes Man ſah ja wie Handel und Wandel aufblühten
wenn ein wirklich gräflich auftretender Niedeck uur acht Tage lang in der
Stadt weilte Hier hatte ſich der Sprecher allerdings ſeufzend unterbrochen
Dies Letztere wird allerdings nie bei Graf Willibald zu erreichen ſein
denn wo keine Frau im Hauſe iſt kann kein Aufwand gemacht werden
da giebt es keine Anſprüche keine Geſelligkeit Wie ſoll aber ein Ver
rückter heirathen Dieſer Gedanke iſt ja leider ganz ausgeſchloſſen
Dann aber hatte er die jammernden Häupter getröſtet er wolle noch ein
Letztes verſuchen günſtig auf ſeinen Vetter einzuwirken Er bäte darum
daß man dem Grafen eine formelle Einkadung zum Feſtaktus und Ball
des Kriegervereins ſchickte Graf Willibald habe ja freilich nie Pulver
gerochen und keinen feindlichen Franzoſen je zu Geſicht bekommen dennoch
müſſe er ſo viel Patriotismus beſitzen um an dem Feſte Theil zu nehmen
Er könne ja die freundliche Einladung gar nicht ablehnen ohne dadurch
ſämmtliche Bürger der Stadt auf das rödtlichſte zu kränken und zu be
leidigen Nur Krankheit könne ihn entſchuldigen er ſei aber nicht
krank Sagte er dennoch ab wäre es eine Schmach Dies aber wäre ſo
unerhört daß es ausgeſchloſſen ſei Auf dem Ball aber wolle Graf
Rüdiger den Vetter ſchon ſtellen daß er ihm Gehör geben müßte und
dann wolle er ſchon auf jeden Fall die Schule und Chauſſeebauten bei
ihm durchſetzen

Welch eine Aufregung hatten dieſe Worte verurſacht Sie wirkten wie
ein Stich ins Wespenneſt

Man jubelte Graf Rüdiger zu und ermaß mit funkelnden Augen die
Möglichkeit daß der Majoratsherr vielleicht doch abſagen könne Bei
dieſem Gedanken ballten ſie die Hände zu Fäuſten

Dann hatte man eine feierliche ſehr ſchmeichelhafte und reſpektvolle
Einladung aufgeſetzt welche zwei Herren perſönlich nach Schloß Niedeck
brachten

Natürlich bekamen ſie den Grafen welcher ausgegangen ſei nicht zu
Geſicht Aber es ſollte baldmöglichſt Antwort geſchickt werden Heute Morgen
war dieſe Antwort endlich eingetroffen und als der Bürgermeiſter ſie las
brach es wie ein Wuthſchrei über ſeine Lippen

Er kommt nicht Lieschen zum Teufel er kommt nicht
Frau Lieschen ſchüttelte den Kopf IJch habe es gleich nicht begriffen

daß Jhr ihn eingeladen habt So etwas iſt Euch doch früher nicht in
den Sinn gekommen Da ſagtet Jhr Wie können wir es wagen einen
hochgeborenen Reichsgrafen zu uns Ackerbauern zu invitiren und nun
mit einem Mal thut Jhr als wäre er Eures Gleichen

Der Bürgermeiſter tobte mit wüthenden Schritten durch die Stube
Schweig ſtill das verſtehſt Du nicht Reichsgraf hin Reichsgraf

her zeigt es nicht unſer Freund Rüdiger und ſeine Gemahlin daß man
mit uns verkehren kann Und die ſind auch Grafen von Niedeck
und Millionäre Aber ſie kennen keinen Dünkel und Hochmuth wie der
verdammte Kerl im Schafspelz Dieſer Verrückte Dieſer Geizhals dieſer
Kleidertrödler der ſich nicht ſchämt einher zu gehen wie ein Lump wie
ein Slowak Damit ſtürzte er zur Thüre hinaus

Und wie Anno 48 ein dumpfes Murmeln aufrühreriſchen Haſſes durch
das Volk ging ſo ſchlug auch jetzt die Zunge des Stadtoberhauptes als
Alarmglocke an Bürger heraus Das lief an allen Straßen
ecken zuſammen ſchimpfle und fuchtelte immer bedrohlicher und hitziger

Gevatter Handſchuhmacher aber zuckte wehmüthig die Achſeln Ruhig
Blut Kinder Was nützt alles Gezeter Ein Majoratsherr iſt kein
König den eine Revolution ſtürzen kann Der Niedecker ſitzt ſicher und
unantaſtbar im Neſt und ehe nicht Freuud Hein ihn herauswirft nützt
alles Sturmlaufen unſererſeits ganz und gar nichts

So muß man ſich etwa einen Verrückten zum Herrn gefallen laſſen
Sagt nicht die Gräfin auch ein Narr gehört ins Narrenhaus
Die Gräfin mag das ſchon ſagen denn ſie gehört zu ſeiner Familie

aber uns geht das nichts an
Darüber ließe ſich wohl reden trotzten etliche Stimmen Ein

Gaudi wär s für uns wenn es dem hochmüthigen Schuft paſſirte
Fragt doch den Aſſeſſor der muß es ja wiſſen ob wir ihm nicht

eine Suppe einbrocken können
Laßt aber den Rüdiger nichts merken

gern einen Vetter im Tollhaus haben
Bah er und die Gräfin haben ihn ja zuerſt verrückt genannt

da

Es mag kein Vornehmer

end Jch rathe Euch ſprecht erſt mit dem Aſſeſſor
n Heute Abend ſondiren wir den Grafen der Wein löſt die Zunge

Gut heut Abend
ipzig Mit wetterſchwülen Stirnen trollten ſie heim Die Schmach die Graf

Willibald ihnen angethan fraß ihnen an der Ehre und einer hetzte den
ipzig anderen auf wenn gar ein Wort fiel ob s denn wahrlich ein ſo ſchwerer

Schimpf ſei wenn ein Sonderling nicht gern unter Menſchen gehe
Die Sonne ſank und voll fiebernden Eifers rückten die Frauen

und Jungfrauen von Angerwies die Spiegel zurecht um endlich die
e 1 Feſſeln der Papilloten zu ſprengen

Wenn es nur aufhören wollte zu regnen Die Mütter konnten ja feſte
1 rindslederne Stiefel anziehen aber die tanzenden Töchter je nun man

hatte ſich in ſolcher Verlegenheit ſchon ſo oft gehoifen warum nicht auch
heute Jn Ermangelung einer Droſchke thaten die rieſenhaften Holz

d pantoffeln genau fo gute Dienſte und darum waren ſie ſo lange man
denken konnte in Angerwies exiſtenzberechtigt und genoſſen die Achtung
welche ſich das Zweckmäßige überall erwirbt

z Eine halbe Stunde vor der geſetzten Zeit hörte man denn auch ein
unermüdliches Klipp Klapp Klipp Klapp auf dem holprigen Pflaſter und
dann und wann ein jungfräulich zartes Auftkreiſchen wenn eins der
hölzernen Piedeſtale in einer Pfütze verſank Große Regenſchirme und
ſlaiternde Umſchlagetücher verhüllten den Schaaren neugieriger Gaffer die
Pracht welche ſich jenſeits der Hotelthür enthüllen ſollte

Pfg Hie und da ſchwankte ein Laternchen vor einer Honoratiorendame herSia nd je nachdem ob ein oder zwei Lichtlein in demſelben brannten erkannte

tr 64 n Grad der Würde welchen die Nahende einnahm
6 ehr und mehr füllte ſich der Feſtſaale ie Herren in ſeltſam langſchößigen Fracks mit weißen Zwirnhand
ter ſchuhen an den Händen der Aſſeſſor Apotheker und Doktor ſowie

tliche der übertrieben eleganten jungen Herren hatten Glacés angelegt
öſtlich duftend nach Pomade und Moſchus die Krieger mit der Denk
nmünze oder gar dem ſchwarz weißen Bändchen im Knopfloch die Nicht

trieger mit kleinen Sträußchen an der Bruſt deren Blüthen in dieſer
lüthenloſen Märzzeit durch Strohblümchen geſchmackvoll und ſinnig er
etzt wurden

Die Damen hatten ungeheuerliche Anſtrengungen gemacht zu glänzen
Die Mamas fanden ſich mit Würde in entſagungsvolle Farben ſchwarz

pflaumenblau kaffeebraun lila und grau Nüancen welche jedoch auf das
eisoh ieblichſte durch die dreieckig gelegten weißen Crépe de chinTücher gehoben

222 durden ohne welche eine Balmutter von Angerwies einfach undenk
war ar

Die Matronen hatten ungeheure Kopfputze eine Art blumenumrankter
9 federumwallter ſpitzenumnickter und bänderumflorter Sturmhauben bei

ſchwiegermütterlichen Anblick eigentlich jedem Freier auch dem be
herzteſten das Herz in die Hoſen rutſchen mußte ſo kriegeriſch kampfes

e
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muthig trugen die Damen dieſes ſtattlich geſchmückte Haupt auf den
Schultern

Der Mittelſchlag der noch nicht ergrauten Frauen lächelte unter Puff
ſcheiteln oder Zöpfen hervor welche als Wunder der Flechtkunſt um die
Ohren gelegt waren ein paar handfeſte Roſen oder Aſtern vervollkommneten
den Liebreiz goldene oder elfenbeingeſchnitzte Kreuze oder Broſchen prunkten
am Halſe Trotz manches hübſchen vollwangigen Geſichts waren dieſe
mittelalterlichen Gattinnen die vollſte Ehrbarkeit welche nicht mehr an
Tanzen und Kokettiren denkt der Strickſtrumpf erinnerte auch jetzt in
ihrer Hand an die lieben Kleinen daheim
Die holde Jugend war vollzählig und wie überall in kleineren Städtchen
im Uebergewicht erſchienen Auf vier Damen kam ein Herr weswegen die
Fräuleins ungenirt unter ſich tanzten Weiß roſa himmelblau Blumen
kränze Filethandſchuh bemalte Holzfächer und ausgeſchnittene Kittleder
ſchuhe ſchwarze blonde rohe Haare dick und dünn groß und klein
hübſch und häßlich graziös und plump alles war vertreten

Ein Gefühl aus Staunen Bewunderung und Neid gemiſcht beſchlich
aller Herzen als die Bürgermeiſterin mit ihren drei Töchtern eintrat Die
Ueberraſchung war komplett

Modern feiſirt das Althergebrachte einfach über den Hauſen ge
worfen nach dem Muſter der Gräfin hochmodern friſirt Die Haare des
halben Vorderkopfes waren kurz geſchnitten und in krauſe Locken gebrannt
Hoch auf dem Kopfe bäumten ſie ſich wie indignirt über ſolche Zu
muthung gleich einem Kakaduſchopf von der Stirn abſtarrend und über
die Ohren hinwegragend

Wie wunderlich verändert die Mädchen ausſahen Die beiden Aelteſten
waren ja nie ſehr hübſch aber heute hm oder täuſchte man
ſich Eine ſo hochmoderne Friſur muß ja gut kleiden es war nur das
Ungewohnte des Anblicks welches jedes Auge ſtutzig machte Ein Wagen
rollte heran Oberförſters Nun waren die hohen Würdenträger ver
ſammelt nun konnte das gräfliche Paar auch erſcheinen die Getreuen
von Angerwieces ſtellten ſich feierlich mit hochklopfenden Herzen rings an
den Wänden auf gleich dem Hofſtaat welcher die Majeſtäten erwartet
Während deſſen hatte Gräfin Melanie ihre Toilette beendet und die Jungfer
hinaus geſchickt Es war die Zofe ihrer Schweſter welche ſie ſich vom
Lande e kommen laſſen und welche ſo gut wie kein Wort Deutſch
verſtand

Dieſen Umſtand lobte der Graf ſoeben wieder Es iſt ein Glück daß
die Perſon nicht ahnt was um ſie her vorgeht ihre Sprachunkenntniß iſt
der Hemmſchuh für jeglichen Klatſch Es wäre Dir doch auch ſehr zu
empfehlen anſtatt dieſer entſetzlichen Frau Stiehl auch eine Franzöſin zu
engagiren Denke Dir die Stiehl hierher in dieſe Situation Jhre
Zunge würde uns jeden Plan durchkreuzen ſowohl hier wie in der
Reſidenz

Die Gräfin ſeufzte Du haſt ganz recht aber ſag ſelber wäre es
vortheilhaft dieſes Frauenzimmer jetzt zu entlaſſen damit ſie uns in der
ganzen Stadt herumbringt Sie hat zu oft gehorcht und ausſpionirt
um nicht über mancherlei vollſtändig informirt zu ſein Die Klugheit ge
bietet energiſch ſie im Hauſe zu behalten

Rüdiger knurrte etwas Unverſtändliches ſeine Gemahlin aber ſtand
vor dem Spiegel und muſterte ihre ſtrahlende Erſcheinung mit ironiſchem
Blick Und als ſie die Briklantarmbänder anlegte brach ſie plötzlich in
ein leiſes Gelächter aus und warf ſich in das Sofa Sie preßte das
duftende Spitzentuch gegen das Geſicht aber ſehr vorſichtig daß der Puder
nicht abwiſchte und lachte immer mehr und immer ſpöttiſcher

Der Graf welcher in eleganteſtem Ballanzug mit Orden und Ehren
zeichen geſchmückt im Zimmer auf und abgegangen war blieb vor ihr
ſtehen und blickte ſie mit ſeinen ſcharfen kalten Augen überraſcht an

Biſt Du von Sinnen Was ſoll dies Benehmen herrſchte er ſie
ärgerlich an

Verzeih Rüdiger es kommt mir ſo namenlos komiſch vor
Was denn wenn man fragen darf

Jhr Blick flog muſternd über ſeine ſchlanke Geſtalt und ſie lachte aber
mals Daß wir ſo fabehafte Anſtrengungen machen um uns für dieſes
odiöſe Krähwinkelpack zu putzen Schade um meine ſchöne Schleppe

Er zuckte nervös die Achſeln Thuen wir es etwa zum Vergnügen
Jch dächte Du wüßteſt genugſam um was es ſich handelt

Weiß ich auch mon ami nickte ſie plötzlich ernſt werdend und
ſich erhebend und ich will dieſe ſchöne Toilette und noch weitere acht
Tage meines Lebens gern opfern wenn wir dadurch das Ziel erreichen
können Bis jetzt ſtehen die Chancen gut und ich denke heute Abend
werden wir ſiegen

Jch bitte Dich liebe Melanie bei der außerordentlichen Farce welche
Du zu ſehen bekommſt ernſt zu bleiben Denk Du beſuchſt einen Koſtüm
ball altmodiſche ſpießbürgerliche Verhältniſſe ſind Vorſchrift Und nun
komm und öffne der Liebenswürdigkeit alle Schleuſen um mir in die
Hände zu arbeiten Er bot ihr aufſeufzend den Arm und ſchritt
zur Thüre

Wie durch einen Zauberſchlag verſtummie das Sprechen Lachen und
Geigenſtimmen im Saal als Herr Simmel athemlos in der Thüre er
ſchien und in heimathlichen Lauten meldete Se kumm n Se
kumm

Und ſie kamen
Der Bürgermeiſter hatte ſich mit dem Gedanken getragen beim Ein

tritt des gräflichen Paares die Nationalhymne ſpielen zu laſſen der Doktor
und Oberförſter fanden dieſe Jdee jedoch nicht ganz paſſend und der Vater
der Stadt fühlte ſich ein wenig beleidigt

Dafür aber ſchritt er von ſämmtlichen Honoratioren der Stadt ge
leitet den Eintretenden unter zahlloſen Bücklingen entgegen und das ge
ſeierte Paar wußte bei aller Liebenswürdigkeit doch ſo viel hoheitsvolle
Würde zu zeigen daß es den Herren und Damen von Angerwies voll
traumhaft ſeligen Entzückens zu Muthe war als ob ſie doch einmal in
ihrem Leben auf höfiſchem Parquet ſtünden ſich tief vor den Majeſtäten
zu verneigen

Der Graf drückte dem Bürgermeiſter die Hand Wollen Sie uns zu
Jhrer Frau Gemahlin führen und uns mit den Damen der Geſellſchaft
bekannt machen ſagte er in dem Flüſterton hoher Wichtigkeit welcher
ganz beſonders zu imponiren pflegt

Der Ausgezeichnete legte die Hand in dem baumwollenen Handſchuh
mit geſpreizten Fingern auf die Bruſt und mochte einen Kratzſuß ein Be
nehmen welches die hinter ihm ſtehenden Herren ſofort kopirten bis auf
den Aſſeſſor welcher voll weltmänniſcher Eleganz ſofort als Kammerherr
an die Seite der Gräfin trat

Sie grüßte ihn lächelnd mit vertraulichem Händedruck und Bärning
erglühte vor Stolz und blickte ſich rings im Kreiſe um als wolle er ſagen

Welch ein Menſch bin ich
Dann begann die Tournee
Unter feierlichſtem Schweigen ſchritt man quer durch den Saal zum

Entzücken der Damen welche nun ſo recht von allen Seiten das Pracht
kleid der hochgeborenen Frau mit den Augen verſchlingen konnten

Wie geblendet ſtarrte Alt und Jung auf die märchenhafte Erſcheinung
dieſer ſchönſten aller Gräfinnen welche wie eine Fata Morgana glitzernd
und ſchier ſpukhaft über die weißgeſcheuerten Dielen ſchwebte

Ja ſie war doch noch etwas anders friſirt wie Bürgermeiſters
Töchter

Wie es möglich war das Haar derartig zu wellen zu kräuſeln zu
kräuſeln zu puffen und aufzubauen deuchte jedermann ein Räthſel das
Fabelhaſteſte aber war ein dreites goldenes Diadem deſſen Mitte einen
Brillantſtern trug ſprühend und glühend in allen Farben So alſo ſehen
die Diamanten aus von denen Heinrich Heine ſingt Mein Liebchen was
willſt Du noch mehr

Und nicht nur der Haarreif war mit dieſen funkelnden Steinen beſetzt
nein über Hals Bruſt und Armen flimmerten ſie wie ein Märchen aus
Tauſend und einer Nacht wunderbar unfaßlich Ja da mußte das
Vermögen nach Millionen zählen wenn man derartige Schätze unverzinſt
in die Kommode legen kann

Mit leiſem Frou frou rauſchte die pfirſichblüthfarbene Seidenplüſch
ſchleppe wie ein gleißender Strom hinter der ſchlanken Geſtalt her und
die Herren welche folgten und ſolche Toilettenpracht nicht kannten

anfangs fters in die Gefahr rechts und links darüber hinweg
zu ſtolpern

Aber ſie fanden ſich ſchnell in höfiſche Sitte und hielten ſcheue Diſtance
von der ſeidenglänzenden Pracht

Fortſetzung folgt

4 z 7 r e

e S e e e e et e e e 3 S e r n l ef r
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Sportnachriuhten
Rennen zu Halle a S Zweiter Tag

Die Rennen am zweiten Tage waren vom Wetter noch weniger be
günſtigt als am Sonntag ſie ſind jedoch ohne bemerkenswerthe Zwiſchen
fälle vor ſich gegangen Der Verlauf war folgender

I Saale Steeple Chaſe Ehrenpreis und 400 Mk vom Verein
hiervon Ehrenpceis und 300 Mk dem erſten 60 Mk dem zweiten 40 Mk
dem dritten Pferde Herren Reiten Sieben Pferde liefen 1 Lieutenant
v Lettow s 2 Art St Grete v Potrimpos a d Angelika
681 kg Reiter Beſitzer 2 Lieut Gr J Weſtphalen s 13 Ul br
St Benares v Jacobita a d Brigitta 731 kg Reiter Beſitzer
3 Hr Lüttich s H Danton v Phenix a d Corina 77 kg Reiter
Lieutenant v Oertzen Totaliſator Sieg 14 5 Platz 79 49f 20

II Merſeburger Jagd Rennen Ehrenpreis und 1200 Mk
hiervon 900 Mk dem erſten 200 Mk dem zweiten 100 Mk dem dritten
Pferde Ehrenpreis dem Reiter des Siegers Sweepſtakes HerrenReiten
Für 4jähr und ältere Pferde aller Länder Sechs Pferde liefen 1 Lieut
Herzog A F v Mecklenburgs Gde Kür St Jobation v Brag a d
Cipoleita 731 kg Reiter Lieut Eſchborn 2 Mt Hohmanns br St
Hopeful v Ben Battle a d Pink Domino 771 kg Reiter Lieut
Panſe 3 Lieut v Zaſtrows 3 Ul br St Hurtig v
Alpenkönig a d Hurdy Gurdy 76 kg Reiter Beſitzer
4 Lieut Graf v Lehndorffs 1 Gde Ul br Wallach Mai
käfer v Trachenberg a d Palmitta 74 kg Reiter Beſitzer
Totaliſator 159 10 Platz 79 43f 20

III Benkendorſer Jagd Rennen Preis 600 Mk und zwei
Ehrenpreiſe vom Verein hiervon 500 Mk und Ehrenpreis dem erſten
100 Mk und Ehrenpreis dem zweiten Pferde Herren Reiten Für
4jährige ältere inländiſche und öſterr ungar Pferde 5 Pferde liefen
1 Pr Lieut Gr Hopffgartens 5 Ul br St Alleweil fidel v Ugod
a d Aſperula 75 kg Reiter Gr Weſtphalen G d 2 Lieut
Runges 21 Drag hellbr H Leibgardiſt II v Flageolet oder Weltmann
a d Lorna Doone 70 kg Reiter Lieut Eſchborn Totaliſator
38 10 Platz 47 525 20

IV Preis der Stadt Halle 1000 Mk gegeben von der Stadt
Halle dem Sieger Steeple Chaſe Herren Reiten Für 4j und ältere
Pferde aller Länder 6 Pferde liefen 1 Lieut Gr Hopffgarten s 5 Ul
ſch W Spilsmore v Brag a d The Mite Hbl 80 kg Reiter
Gr Weſtphalen G d 2 Lieut Thieme s br St Diana v Don
Merino a d Duda Hbl 76 kg Reiter Lieut Gr Königsmarck
3 Frhrn v Schröder s dbr W Coup du Sort v Triſtan a d Zenobia
77 kg Reiter Gr Lehndorff 4 Lieut v Waldow s 12 Huſ

W Hamis v Abonnement a d Heureuſe 72 kg Reiter Lieut
Panſe Totaliſator 27 10

V Thuringia Steeple Chaſe Vereinspreis 1200 Mk hiervon
1000 Mk dem erſten 150 Mk dem zweiten 50 Mk dem dritten Pferde
HerrenReiten Für 3jähr und ältere inländ und öſterr ungar Pferde
4 Pferde liefen 1 Rittm v Eynard s br W Emigrant v Despaire
a d Echantreß 76 kg Reiter Lieut Suermondt 2 Lieut v Kayſer s
13 Huſ W Sonderling v Doublon a d Seratch 73 kg Reiter

Lieut Gr Königsmarck 3 Frhrn v Schröder s br St Angebinde
v Saint Gatien a d Ahnenprobe 69 gg Reiter Gr Lehndorff
4 Lieut v Brédza Goray s 19 Huſ br W Narew v Saint Gatien
a d Neunauge 62 tr 66 kg Reiter Beſitzer Totaliſator 16 20

VI Großherzoglicher Silberpreis gegeben von Sr Kgl Hoheit
dem Großherzog von Sachſen als Protektor des Vereins nebſt Zulage
von 500 Mk hiervon Ehrenpreis und 300 Mk dem erſten 150 Mk
dem zweiten 50 Mk dem dritten Pferde Steeple Chaſe HerrenReiten
Für 4jährige und ältere Pferde aller Länder 4 Pferde liefen
I Herrn J Jäger s brauner Hengſt Poſtillon v Burgwart a d Puppe
641 tr 66 kg Reiter Lieut v Brédza 2 Lieut v Arnim s Karab
br W Gateau v Saint Gatien a d Home Made 78 tr 79 kg
Reiter Lieut v Arnim 18 Ul 3 Lieut v Legat s 12 Huſ St

Schelmerei v Withefriar a d Select 771 kg Reiter v d Kneſebeck
Totaliſator Sieg 62 5 Platz 103 38 f 20
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do Papier Rente 102,000 Gelsenkirchen Bergw 7 181,30b2
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Rumän tund 5 1102,7552 Hallesche AMaschinen 40 530 00b
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Seil e 19 Vonuelsrag
Kleine Chronik

Leipzig 12 Oktober Raubmord Abends gegen 6 Uhr iſtdie 76 Jahre alte Wittwe Roſine Friederike Hoß geb giſe hier in
ihrer Wohnung Gottſchedſtraße 8 part durch Erdroſſeln ermordet
worden Der Thäter der es offenbar auf Beraubung der Genannten

ßer en gehabt hat aber weil vorzeitig geſtört nur einen noch nicht
näher feſtgeſtellten Geldbetrag ſowie eine goldene Damenuhr nebſt kurzer
ſtarker goldener Kette an ſich genommen hat iſt wahrſcheinlich durch die
an das Haus angrenzenden Höfe und Gärten nach einer der dahinter ge

enen Straßen entkommen Er hat Nachmittags ſowie gegen Abend
on in dem fraglichen Hauſe und in den Nachbargrundſtücken gebettelt

und wird wie folgt beſchrieben Etwa 23 Jahre alt von länglicher
ſchmächtiger Geſtalt mit kleinem Schnurrbart blaſſer Geſichtsfarbe be
kleidet mit dunklem Jacket dunkel geſtreifter Hoſe weißem Stehkragen
dunklem weichem eingedrücktem Filzhute und wahrſcheinlich roth und
weißgemuſtertem Halstuche Auf die Ermittelung des Raubmörders iſt
eine Belohnung von 300 Mt 8eert worden

Rochlitz 12 Oktober Blutthat Ueber den Mord in Ober
ain über den kurz ſchon berichtet wurde meldet das hieſige

Wochenbl Folgendes Die 27 jährige Magd Anna Fügmann ausSwagraſerhein welche bei dem Gutsbeſitzer Heinig in Niederpickenhain

in Dienſten war unterhielt mit dem 20 jährigen bayriſchen Knechte Froß
ein Liebesverhältniß von dem ſich bereits Folgen bemerkbar machten Sie
äußerte wiederholt ihrem Liebhaber gegenüber daß ihm die Zahlung von
Koſten bevorſtünde doch zeigte ſich dieſer dazu nie geneigt Am Sonntag
nun hatte er ſchon am Vormittag dem Mädchen im Oberpickenhainer
Gaſthof aufgelauert denn er vermuthete ſie in der Kirche Gegen Abend
hat er ſie dann in ihrer Wohnung aufgeſucht und hinter das Seiten
gebäude gelockt wo er ihr jedenfalls nach kurzem Wortwechſel ein dolch
artiges Meſſer in den Rücken ſtach Das Mädchen ſchleppte ſich noch
mit dem Meſſer in der Wunde dem Wohnhaus zu brach aber kaum fünf
Schritte vor der Hausthür zuſammen Der Mörder iſt verſchwunden
Die Leiche wurde noch am Abend nach Obergräfenhain in die Wohnung
der Eltern des Mädchens übergeführt

Chemnitz 12 Oktober Ein erkannter Kürbisdieb Jn
eine kritiſche Lage kam in Ebersdorf ein Kürbisdieb Als er den Kürbis
unterm Arm ſeiner Wohnung zuſchritt bemerkten hinter ihm hergehende

Dlrlulettzerger ſür Halle und den Saalkreis
Anſicht laſen ſie Bei der Pfeifferjette gemauſt und wußten
nun genau woher der Dieb ſeine Beute bezogen hatte

re 12 Oktober Ein werthvoller Fund Eine
Brieftaſche mit über 300 000 Mk in Werthpapieren c Ueß am Sonn
abend ein Hamburger Großkaufmann in einem Wagen der Straßenbahn
liegen Die Brieftaſche enthielt Checks in Höhe von 271,000 Mk 159
Hundertmarkſcheine 14 Tauſendmarkſcheine ſowie kleinere Bankbillets im
Betrage von etwa 1000 Mk Der Schaffner des Wagens fand die
Brieftaſche und ſtellte ſie alsbald dem Eigenthümer zu er wurde wie
verlautet mit einem Tauſend markſchein belohnt

Stettin 12 Oktober Eine ſaubere Mutter Die dem Trunke
ergebene Arbeiterfrau Anders geb Drews erſchien am Sonnabend
Nachmittag mit ihren beiden Kindern im Alter von drei und fünf Jahren
an der Neuen Brücke nahm das eine Kind und warf es über das Ge
länder Das Kind fiel in ein Boot und wurde von den Zuſchauern
dieſer Scene wieder heraufgeholt Auch wurde die Frau verhindert ſich
r e Kindes zu entledigen Die Betrunkene wurde der Polizei
überliefert

Königsberg i Pr 12 Oktober Geflügelcholera Jm
r Vorort Panarth iſt durch den Kreisthierarzt Geflügelcholera

feſtgeſtellt Einer Händlerin ſtarben von 100 Gänſen 95 Stück
Aachen 12 Oktober Sittlichkeitsverbrechen Der Ober

lehrer deſſen Verhaftung Sittlichkeitsverbrechens neulich mitgetheilt
wurde iſt der Chemiker Dr Polis Er gab Unterricht in den Fachklaſſen
der ſtädtiſchen berrealſchule Bald nach ſeiner Verhaftung wurde er
gegen eine Kaution von 20000 Mk wieder auf freien Fuß geſetzt und
hat re einer Frau ins Ausland begeben

Wörishofen 12 Oktober Kneipp Denkmal Hier hat
dieſer e die feierliche Enthüllung eines Denkmals ſtattgefunden das
die dankbaren Kurgäſte von Wörishofen dem verſtorbenen Prälaten
Kneipp in Form eines Brunnens geſetzt haben An eine prächtige ſtolze
Fichte neben einer hübſchen Felsgruppe lehnt ſich der Brunnen deſſen
Spitze eine geſchmackvolle Urne ziert Die mit Säulchen flankirte Tafel
birgt in ihrem oberen Theile das als Relief in Marmvr ausgeführte Bild
Kneipp s Darunter befindet ſich die Jnſchrift Dem großen Wohlthäter
der Menſchheit Vater Kneipp z ſeinem 76 Geburtstag die dankbaren
Kurgäſte Wörishofen den 17 Mai 1897 Eine gut ausgeführte
Muſſchel dient als Waſſerbecken in das ſich aus einem Löwenkopfe der

14 Oktober

Vermiſchtes
Ein Soldatenbrief den ein junger Krieger aus dem Manz

geſchrieben wird im Weſtf Tagebl veröffentlicht Die Epiſtel ſie
folgendermaßen aus Meinenzhagen Meinerzhagen den 12 8 97 t

gelipten Katine Etwas Mus ich Dier noch ſchreiben Wie es hi
iſt Den 10 ſind 4 Mann geſtorben und Den 11 iſt eine Gulane
ſtärzt und Chm Beide beine Abgeſchosen Worten Hier haben wir g x
Reine gebärg gar kein Ebendes Den ſolchen Manewer haben Wier Reg

nicht gabt Wie Wier Dis Jar haben Liebe Katrinchen Ob ich No
lebendig kom Das is Noch eine Frage Den gestren bin ich ſchon bat

Weit geweſen Das ich nicht Weiter konth Den wir haben Einen h
gehabt Der War 2 ſtunden lank en Herz gelipten Katherina Me
habe ich Dier nikz zu ſchreiben Nuer ich grise Dier vill Tauſend Mal
und herzlichen grus an Vatter Mutter und geſchwäster herzlichen grus Von
Denn Treu gelipten Paul Hoffentlich iſt Paul kein ſo ſchlechter Sol
dat wie Orthograph und ſeine militäriſchen Vorgeſetzten haben wohl meht
Freude an ihm gehabt wie jedenfalls einſt ſeine Lehrer Die Schätze der
Weisheit ſie ſind noch nicht ſein ſie werdens wohl nun au 5
nimmermehr werden aber auch hier mag gelten Was ein Menſch mit
dem Herzen geſchrieben ſoll man nicht mit dem Verſtande leſen

Abonnements
anf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oktober
werden von den Expeditionuen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

cr 241
m

Leute daß ſich Schriftzeichen auf dem Kürbis befanden Bei näherer neugefaßte friſche Quell ergießt

Pfungſtädter Bock Ale n b Geſang vie
Pfungſtädter Mürzenbier im Geſchmack

Formulare
fJr JJ J r Jfp e pffpJhJ Vv JWV J

2 Farbe wie die Münchner Biere und dieſen in Qualität nichtPfungſtädter Kaiſerbrün e

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Hundeſtener betreffend

Wir machen darauf aufmerkſam daß die Hundeſtener für das Halbjahr Ok
tober 1897 bis Ende März 1898 nach S 11 des Regulativs für die Erhebung der

undeſteuer in der Stadt Halle a S bis zum 15 Oktober d J bei der ſtädtiſchen
teuerkaſſe gezahlt werden muß Nach Ablauf dieſer Friſt erfolgt die koſtenpflichtige

Zwangseinziehung der im Reſt verbliebenen Steuerbeträge
Die bei den anderen Stenern geltende koſtenloſe Einſammlung erſtreckt

ſich auf die Hundeſtener nicht die Zahlung derſelben hat vielmehr an die
vorgedachte Zahlſtelle Rathhaus 1 Treppe Zimmer Nr 4 direkt zu erfolgen

Halle a/S den 2 Oktober 1897
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 25 Auguſt d Js General

Anzeiger Nr 204 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der
für die projektirte Verlängerung der Freiimfelderſtraße ſüdlich der Delitzſcher
ſtraße um 50 Meter

Beſchluß beider ſtädtiſchen Kollegien neu feſtgeſetzte Fluchtlinienplan nunmehr förm
lich feſtgeſtellt worden iſt da die hiergegen erhobenen Einwendungen wieder zurückge
zogen ſind

Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden
Halle a/S den 9 Oktober 1897

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Die Küchenabfälle aus der ſtädtiſchen Siechenanſtalt und dem Kinderaſyl Theodor

SchmidtStiftung welche Anſtalten durchſchnittlich mit 150 bez 20 Köpfen belegt ſind
ſollen für die Zeit vom 1 April 1898 bis 31 März 1899 an den Beſtbietenden über
laſſen werden

Die Bedingungen ſind im Bureau der Armenverwaltung Sparkaſſengebäude
Rathhausſtraße 1 2 Treppen Zimmer Nr 83 einzuſehen

Angebote ſind bis einſchließlich 20 Oktober d J verſiegelt an uns einzureichen
Halle a den 6 Oktober 1897

Der Magiſtrat
Die Armendirektion Zernial

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Oktober 1897 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 14 Oktober und wird vorausſichtlich

5 Tage in Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren uller Art ſonſtige Gold und Silber

enſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche
uhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 7 Oktober 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Auguſt 1896 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern von 38641 bis 44066 tragen und über welche die Pfandſcheine in
ſchwarzem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 11 Rovember d Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
15 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche

r 4 abgehalten werden
Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und

Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 13 Oktober 1897
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die 4 enſtraße vom Grundſtück Nr 9 bis zur Südſtraße vom 14 d Mts ab bis zur Fertigſtellung der be

allerfeinſtes Tafelbier hell wie Pilſener ſtark gehopft und ſehr

erle aller Biere
hell wie Wiener Märzen feinſtes Tafelbier vorzüglich

dem Saalkreis

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden u Flaſchen

E Lehmen Halle a H
SAbergaſſe an der Großen Ulrichſtraße 18

Fernſprecher Nr 238
nennen

in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise

Stadttheater Halle a S

Direktion M Richards
Donnerstag den 14 Oktober 1897

27 Vorſtellung 28 AbonnementsVorſt
Farbe blau

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Zweites Gaſtſpiel der dramatiſchen Sängerin

Frau Alexandra GuraMitſchiner
von München

Mit gänzlich neuer Ausſtattung
an Dekorationen Koſtümen u Requiſiten

Tannhuàäuser
und der Sängerkrieg auf der Wartburg

Große romantiſche Oper in 3 Aklen
von Richard Wagner

Jn Scene geſetzt vom Direktor M Richards
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Hermann Landgraf von
Thüringen Carl BrandesTannhäuſer w a G

Wolfram von Eſchenbach Joſeph Fanta
Walther von der Vogelweide K Lomerzheim

Biterolf L DingeldeyHeinrich der Schreiber Georg Förſter
Reinmar von Zweter Theo Raven
Eliſabeth Nichte des Land

grafen A GuraMitſchiner a G
Venus d 2 2098 9 Kuhnen

eld

Ein junger Hirt Marg KochVier Edelknaben
Thüringiſche Grafen Ritter und Edelleute
ältere u jüngere Pilger Sirenen Najaden

Nymphen Bacchantinnen
Schauplatz der Handlung Erſter Aufzug
Das Jnnere des Hörſelberges bei Eiſenach
ein Thal vor der Wartburg Zweiter Auf
ug Auf der Wartburg Dritter Aufzug
hal vor der Wartburg Zeit Jmn

Anfang des 13 Jahrhunderts
Die choreographiſchen Arrangements von

der Balletmeiſterin Adele Stahlberg
Wiest ausgeführt von Fräul Dietrich
und den Damen des Corps de ballet

Die neuen Dekorationen Venusgrotte
per auf der Wartburg Thalvor der Wartburg ſind von dem Dekora

tionsmaler des hieſigen Stadttheaters Hrn
W Sterra entworfen und ausgeführt
Die Wolkendekoration iſt aus dem
Atelier des Hrn Franz Bukaez Berlin
Dekorationsmaler der königlichen Theater
und des Deutſchen Theaters in Berlin
Nach dem 1 und 2 Akt längere Pauſen

Stadt Theater Leipzig
Donnerstag den 14 Oktober 1897

Neurs Thrater
Der zerbrochene Krug

Hierauf

Frauenkampf
Altes Thenter

Der Hochstapler
Gänzlicher Ausverkauf

Glas
Luxuswaaren jeder Arttreffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 12 Oktober 1897
Die PolizeiVerwaltung

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

E Audrüu Gr Märkerſtr 21

orzellan Steingqut u

fertigt in kürzester Frist die

Buchäruckerei W Kutschbach
SGreoruereae l

Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

zdd2 r

GroSSe Auction
Wegen An verſteigere ich Freitag und Sonnabend

den 15 u 16 d Mts von 9 Uhr Vormittags an in den Räumen des
Herrn A V Haase Bahnhuofſtr 18 Verſch s Zimmer Ein
richtungen a Nußbaum Diplomaten Schreibtiſch Plüſch Sopha mit Muſchel
aufſatz Vertikow Stegtiſch mit Antoinettenblatt Waſchtiſche mit Marmorpl
Bettſtellen mit Matratzen b Einrichtung in Eiche prachtvollen Schreibtiſch mit
geſtoch Füllungen Couliſſentiſch mit Einlagen Paneelſopha Büffet mit Marmorplu Spiegel geſchüffene Spiegel mit Conſole und Marmorpl e Roth buchene

Schlafzimmer Einrichtung 2 Bettſt mit hohem Haupt u Matratzen Kleiderſchrank
mit Spiegelſcheibe Waſchkommode mit Marmoraufſatz u Spiegel Nachtſpinde mit
Marmorpl große Partie Federbetten Daunen d 10 hochlehn Stühle Kleider
ſchränke Vertikow Kommoden Etagèren Tüllgardinen Tüllſtores Teppiche
Smyrna Vorleger großen Eisſchrank Küchenſchrank Aufwaſchtiſch e hochfeine
Wiener Café Einrichtung 3leitigen Bierapparat Polyphon Muſik Automat
38 Platten 60 Wiener Stühle 20 runde Tiſche broncirtes Geſtell u Marmorpl
Büffet mit Marmorpl 8 Polſterbänke verſch Uhren eiſerne Garderobenſtänder
Zarm Kronleuchter Gaslampen u v a S öffentlich meiſtb gegen Baarzahlung

Sämmtliche Gegenſtände ſind neu
vereid AuctionatorOscar Knoche Krukenbergſtraße 12 I

Grundſtüeks Verkauf
Die zur Maurermeiſter Wilhelm Melmholz ſchen Konkursmaſſe zu

Giebichenſtein gehörigen dortſelbſt belegenen neuerbauten Grundſtücke

Zietheuſtraße 8
Seydlitzſtraße 19

ſollen für Rechnung der Konkursmaſſe durch mich freihändig verkauft werden und
erfahren Reflektanten Näheres in meinem Contor Wettinerſtraße 5

Bern h C hen i cdit Konkursverwalter

Tanz Unterricht
Mein neuer Curſus beginnt Mittwoch den 20 Oktober im Hotel

Herzog Alfred Gr Wallſtraße früher Cryſtallhallen Unterricht
gründlich in kurzer Zeit gegen mäßiges Honorar Auch einzelner Unterricht zu jeder

eit Aunmeldungen nehme gern entgegen in obigem Lokal und Burgſtraße 48

afé Tranusvaal Weber TanzlehrerTanz Unterricht
Am 21 und 22 Oktober eröffnen wir im Hötel zum Kronprinz

unsern Unterricht für den akademischen den kanfmännischen und den Sehüler
Cirkel Der Privatkursus für jüngere Mädohen beginnt Anfang No
vember Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr 5
oder Bernburgerstr 9 von 11 4 Uhr

E u V RoceoUniversitäts Tanzlehrer

Das ſo beliebte und wegen ſeiner geſundheitlichen Wir
kung ärztlich empfohlene

v0Kapuzinerbräu
prima Qualität 18,5 /0 Stammwürze iſt wieder eingetroffen
Sehr zu empfehlen für Blutarme

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt

Germania Kellerei
O Haase Wuchererstr 37

Sfaatſion genehmigte Vnterrichts ans tat
zur Vorbereitung für das Einj Freiw Examen

s0 Wie für alle assen höherer Lehranstalten
Dr H Krause in Mualle g S Heinrichstr 14

Pension Programm Schulanfang den 14 Oktober
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